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Sind Sie auf der Suche 
nach einer interessanten
Tätigkeit?

Unsere ehrenamtlichen Unterstützer Siggy Gothe (Mitte) und Christoph 
Lösel (rechts) bei der Jahreskontrolle der Photovoltaikanlage auf dem Dach ei-
ner Produktionshalle von Harro Höfliger Verpackungsmachinen in Allmers-
bach im Tal. Da lässt es sich der Aufsichtsratsvorsitzende Markus Höfliger 
(links) nicht nehmen, auch mal auf das Dach zu klettern! Mehr im Innenteil...

www.energie-wt.deEnergiegemeinschaft 
Weissacher Tal eG 

Wir sin� für Si� d�!

KONTAKT
zur Energiegemeinschaft Weissacher Tal eG

Vorstand und Aufsichtsrat der Energiegemeinschaft (von links): Matthias 
Spinnler (Vorstand Geschäftsentwicklung), Eberhard Bauer (Aufsichtsrat), 
Ian Schölzel (Aufsichtsratsvorsitzender), Renate Edelmann (Aufsichtsrätin), 
Rolf Heller (Kaufmännischer Vorstand), Kai-Uwe Ernst (Aufsichtsrat), 
Patricia Rall (Aufsichtsrätin), Reinhard Knüdeler (ehem. Vorstand), 
Heilwig Coelle (Schriftführerin und Aufsichtsrätin), Manfred Keck (Auf-
sichtsrat). Auf dem Bild fehlt: Frank Müller (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender).

71554 Weissach im Tal · Kirchberg 2-4 · kontakt@energie-wt.de
Bitte beachten Sie unsere neue Telefonnummer:

0 71 91/ 90 44 920

www.energie-wt.deEnergiegemeinschaft 
Weissacher Tal eG 

Rolf Heller
Kaufmännischer Vorstand
rolf.heller@energie-wt.de

Matthias Spinnler
Vorstand Geschäftsentwicklung

matthias.spinnler@energie-wt.de
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IHR STROMANBIETER
erneuerbar • regional • unabhängig

Je�� zu� Ök�tro� wechsel�!

ENERGIE IN GEMEINSCHAFT

Im Verbund der 

Sie beziehen noch keinen Ökostrom über uns? Dann 
wechseln Sie jetzt zur Energiegemeinschaft Weissacher Tal, 
denn nur so entscheiden Sie, wohin Ihr Geld fließt: 

An große Konzerne, die damit auch Kohle- und Atomkraft-
werke betreiben oder an Ihre örtliche Energiegenossen-
schaft, die ausschließlich grünen Strom produziert und die 
Energiewende damit konkret voranbringt!

Andere Stromanbieter bieten zwar auch „grünen“ Strom an, 
aber wer weiß denn, wo dieser herkommt. Zertifikaten-
handel oder Stromeinkäufe im Ausland ersetzen nicht die 
Stromerzeugung direkt vor Ort mit kurzen Transportwegen 
und somit geringem Leitungsverlust.

Nutzen Sie Ihre Macht als Verbraucher und stärken Sie 
durch die Wahl Ihres Energieanbieters die Energie-
wende und den Klimaschutz!

Sven Feil Geschäftsführer 
TALBAU-Haus GmbH, Oberweissach

Sina und Roland Jeck
Familie mit drei Kindern, Weissach im Tal

„Wir b�iehe� Ök�tro� vo� der Energi�-

gemeinscha�, wei� der Stro� loka� e�eug�

wir� un� ohn� lang� Transportweg� direk�

z� un� komm�. Un� da� z� faire� Konditione�!“

„Mi� unserer Wah� de� Ök�tro�-Anbieter� vor 

Or� werde� wir unserer Verantwortun� unsere�

Kinder� gegenüber gerech�. Deshalb sin� wir 

auc� gleic� Mitglie� der Energiegen�senscha�

Weissacher Ta� geworde�!“

Jetzt zum Bürger-Ökostrom wechseln!



WINDPARK FALKENHÖHE
Offizielle Einweihung mit Politprominenz

VOLKSBANK WELZHEIM
Kooperation und Angebot an die Mitglieder

PERSONALIEN
Wechsel im Vorstand und Aufsichtsrat

Di� dre� Tälesgemeinde�Nu� lass� Tate� folgen�! Auf gut� Zusammenarbei�!

Windpark Falkenhöhe: Sauberer 
Strom für über 10.000 Haushalte

Hobbys wieder genügend Zeit, sich der anspruchsvollen 
Aufgabe zu widmen und so löste er im Sommer 2021 dann 
wieder Reinhard Knüdeler als Vorstand ab.
 „Die Energiegemeinschaft hat sich sehr gut entwickelt und 
es sind neue Geschäftsfelder dazu gekommen. Zusammen 
mit meinem Vorstandskollegen Matthias Spinnler und unse-
rem engagierten Team werden wir weiter die Energiewende 
und den Klimaschutz  vor Ort vorantreiben!“

Thekla Walker Andreas Schwarz MdL
Ministerin für Umwelt, Klima 

und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg

Fraktionsvorsitzender 
der Grünen im Landtag 

von Baden-Württemberg

Als Gründungsvorstand hat 
Rolf Heller 2008 die Ener-
giegemeinschaft mit ge-
gründet. Als Bankvorstand 
blieb ihm aber immer weni-
ger Zeit für die ehrenamt-
liche Tätigkeit und so über-
nahm 2015 dann Reinhard 
Knüdeler. 
Jetzt im Ruhestand bleibt 
Rolf Heller neben seinen 

Ökostrom-Urkunde für das Engagement vor Ort
Matthias Spinnler (Vorstand EGWT), Daniela Nirk (Mitglied des Vorstands 

Volksbank Welzheim), Reinhard Knüdeler (Vorstand EGWT) und Karl-
Thomas Starke (Vorstandsvorsitzender Volksbank Welzheim) (von links)

Die Volksbank Welzheim wechselt mit all ihren Filialen zum 
Ökostrom unserer Energiegemeinschaft. Mit diesem Öko-
strom spart die Volksbank gegenüber konventionellen Strom 
jährlich nahezu 50.000 kg CO  ein und kommt damit der Kli-2

maneutralität einen großen Schritt näher. 

Die Volksbank Welzheim unterstützt mit ihrem Wechsel die Vi-
sion einer erneuerbaren, regionalen und unabhängigen Ener-
giezukunft und die Realisierung der Energiewende. Damit 
möchte die Volksbank auch der aus der gesellschaftlichen Ver-
antwortung als Unternehmen resultierenden Verpflichtung 
künftigen Generationen gegenüber gerecht werden.

Auch die Kunden der Bank investieren zunehmend in nach-
haltige Produkte. Der Vorstand der Volksbank Welzheim be-
tont, dass dieser Wechsel sich konsequent in die aktuelle Stra-
tegie einfügt, mit der die Bank die Nachhaltigkeit von Geldge-
schäften konkret in ihrer Geschäftspolitik verankern möchte. 

Die Volksbank Welzheim und die Energiegemeinschaft möch-
ten ihre Zusammenarbeit künftig noch ausweiten, z. B. im 
Bereich der E-Ladeinfrastruktur.

Gemeinde
Allmersbach im Tal

Gemeinde
Auenwald

Alle drei Windkrafträder des Windparks im Schwarzwald, an 
dem die Energiegemeinschaft Weissacher Tal als Gesellschaf-
ter beteiligt ist, haben den Probebetrieb bestanden und pro-
duzieren jetzt Strom. Jede der drei Windstromanlagen ist auf 
eine Leistung von je 4,2 MW ausgelegt und hat eine Nabenhö-
he 149 Metern und ist mit Flügeln stattliche 220 Meter hoch, 
höher als der Stuttgarter Fernsehturm.
Mit der erwarteten Stromproduktion können mehr als 10.000 
Haushalte mit sauberer Windenergie versorgt und jährlich cir-
ca. 20.500 Tonnen des Treibhausgases CO  vermieden werden.2

Ende September fand die offizielle Einweihung des Windkraft-
parks „Falkenhöhe“ statt. Stolz präsentierten die Vorstände der 
federführenden Teckwerke, Prof. Dr.-Ing. Pedro da Silva, Felix 
Denzinger und Olaf Essig die neuen Windkrafträder.
Mit der Landesumweltministerin Thekla Walker und Andreas 
Schwarz, Fraktionsvorsitzender der Grünen im Landtag, Bär-
bel Schäfer, der Regierungspräsidentin Freiburg war neben 
den Bürgermeistern der beteiligten Gemeinden Hornberg, 
Lauterbach und Schramberg viel Politikprominenz vertreten. 
Kein Wunder, denn 2021 wurden nur eine Handvoll Windparks 
eröffnet, was laut Thekla Walter „an den Vorgaben des Bundes“ 
lag. Das muss und wird sich ändern – da waren sich eigentlich 
alle einig. Die Politik verspricht viel, nun lasst Taten folgen!

Aufsichtsratsvorsitzender und Weissacher Bürgermeister 
Ian Schölzel durfte Patrizia Rall, die neue Bürgermeisterin 
von Allmersbach im Tal und Kai-Uwe Ernst, den neuen 
Bürgermeister von Auenwald im Aufsichtsrat begrüßen. Als 
Aufsichtsrat wurde Eberhard Bauer ebenfalls einstimmig 
von der Generalversammlung im Amt bestätigt. 

Kooperation mit der Volksbank:
Nachhaltigkeitsstrategie aktiv vor Ort

Neue Bürgermeister sind wieder 
im Aufsichtsrat vertreten

Rolf Heller ist neuer und auch alter 
Vorstand der Energiegemeinschaft 



ENERGIESPARTIPPS
Wechsel im Vorstand und Aufsichtsrat

Am effektivsten spart man Strom, 
wenn man ihn erst gar nicht braucht!

AUFRUF ZUR MITARBEIT
bei der Energiegemeinschaft Weissacher Tal eG

Scho� aktiv dabe�!

Unsere Forderungen zur tatsächlichen
Durchsetzung der Energiewende

FLÄCHEN GESUCHT
Dächer und Freiflächen für Photovoltaikanlagen

Nu� sin� Si� gefrag�!K�tenl�e� Infohe�!

Wollen Sie einen aktiven Beitrag 
zum Erhalt unserer Umwelt leisten?

Interesse? Dann melden Sie sich bitte bei uns!

Bernhard 
Boceck
E-Mobilität
Ladesäulen

Christoph 
Lösel
IT-Admin
PV-Anlagen

Siggy
Gothe
PV-Anlagen-
überwachung

Thomas
Geffken

Pressearbeit
Internet

Elke
Wieland

Abrechnung
Mitglieder

Ulrike 
Hausladen

Buchhaltung
Verwaltung

Das Energie-Sparbüchle des Ministeriums für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg gibt Tipps, wo 
die großen und kleinen Einsparpotenziale stecken und zeigt 
vor allem auch auf, wie einfach und schnell im Alltag Energie 
gespart und Kosten gesenkt werden können.

Die Preiseskapaden in der letzten Zeit bei Heizöl, Gas, Benzin 
und Diesel sowie steigende Strompreise führen uns allen ein-
dringlich vor Augen, dass Energie ein rares und immer teurer 
werdendes Gut ist. Energiesparen und erneuerbare Energien 
haben sich bisher schon gelohnt und werden sich bei steigen-
den Preisen zukünftig noch mehr auszahlen.

Jeder eingesparte Euro ist praktizierter Umweltschutz 
und kommt unserem Klima zugute.

Tipps zur Wärmedämmung, Wärmeerzeugung, clever Heizen 
und Lüften, rund ums Kochen, Kühlgeräte, Waschmaschinen 
und Trockner, LED- und Energiesparlampen, Stand-by-
Betrieb, rund ums Auto sowie einfache, aber wirkungsvolle 
Tipps zum Energiesparen zeigt das Energie-Sparbüchle auf.

Das Energie-Sparbüchle erhalten Sie an unseren Veranstal-
tungen oder auf unseren Infoständen.

Außerdem können Sie die Information als PDF auf unserer 
Internetseite herunterladen: www.energie.wt.de/oekostrom 
oder scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code:

Um die Energiewende tatsächlich zu schaffen, sind deutlich 
größere Anstrengungen als bisher nötig. Mehr Dächer und 
Freiflächen müssen mit PV-Anlagen belegt und mehr Wind-
räder installiert werden. Neue Wege zur Energiespeicherung 
und effektive Transport- und Antriebsmodelle müssen ent-
wickelt und weiter entwickelt werden. Zugleich müssen alle 
Möglichkeiten zur Energieeinsparung genutzt werden.
Der Ausbau erneuerbarer Energien muss beschleunigt und 
die Subventionen für fossile Brennstoffe sofort beendet 
werden. Bis zum Ende des Jahrzehnts müssen Fahrzeuge 
zu 100 % emissionsfrei werden und der Individualverkehr 
durch attraktiven öffentlichen Nahverkehr ersetzt werden. 
Den Menschen müssen erschwingliche Alternativen zur bis-
herigen Mobilität geboten werden. 
Die Besteuerung des Luft- und Seeverkehrs darf nicht mehr 
weiter auf die lange Bank geschoben werden, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen im Transportsektor zu gewähr-
leisten. Die Gewährung kostenloser CO -Zertifikate für Indu-2

strie und Kraftwerke ist umgehend zu stoppen. 
Die Emissionen aus der Landwirtschaft müssen reduziert wer-
den. Die nachhaltige Lebensmittelproduktion ist zu fördern! 
Ressourcen dürfen nicht mehr verschwendet werden. 
Um die Photovoltaik voranzubringen darf es keine zusätzli-
chen Belastungen für Kleinanlagen geben und keine EEG-
Umlage auf den Eigenverbrauch. Die Degression der Einspei-
severgütung ist auf dem Stand von 2019 einzufrieren. 

Unterstützen Sie uns – beteiligen Sie sich aktiv an der
Arbeit der Energiegemeinschaft Weissacher Tal eG!

Dann unterstützen Sie Ihre Energiegenossenschaft vor Ort 
getreu dem Motto „Was einer allein nicht schafft, das 
schaffen viele!“
In folgenden Bereichen brauchen wir Unterstützung:
q Organisation von Veranstaltungen aller Art, 

Infostände, Vorträge etc.
q  Betreuung eines Projektes (als Projektmanager) 

im Bereich Nahwärme, Stromversorgung oder PV-
Anlagen; Akquisition und Betreuung neuer Projekte 
z. B. im Photovoltaikbereich oder Windenergie

q  Stromvertrieb (Koordination des Stromvertriebes 
mit unserem Verbundpartner, Erarbeitung gezielter 
Werbeaktionen, Zielgruppenanalyse u. a.) 

Sie kommen in ein motiviertes und aktives Team, dass sich 
gern gegenseitig unterstützt und gemeinsam auftritt.
Neben Vorstand und Aufsichtsrat sind bereits im Team:
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Telefon: 0 71 91/90 44 920 · kontakt@energie-wt.de



Einstimmig� Entlastun�!

GESCHÄFTSABSCHLUSS
für das Jahr 2020

ACHT JAHRE VORSTAND
der Energiegemeinschaft Weissacher Tal eG

Dan� un� Anerkennun�!50 Teilnehmer

GENERALVERSAMMLUNG 
2021 der Energiegemeinschaft Weissacher Tal eG

Reinhard Knüdeler Motor, Antreiber 
und Initiator unserer Genossenschaft

Die Geschäftsfelder der Energie-
gemeinschaft werden sich wandeln

Nach der Begrüßung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden 
und Weissacher Bürgermeister Ian Schölzel hielt Reinhard 
Knüdeler seinen letzten „Bericht des Vorstands“ über das 
Geschäftsjahr 2020. 
Der Rohertrag stieg im Vergleich zum Vorjahr 2019 von 
192.000 € auf 227.000 € (siehe Infokasten). Mit dieser Entwick-
lung konnte der Jahresüberschuss nicht ganz mithalten, da 
z. B. im Bereich Fuchsklinge kräftig investiert worden ist.
Trotzdem lag der Jahresüberschuss bei 46.000 €, was der Ener-
giegemeinschaft Weissacher Tal (EGWT) erlaubt, die Dividen-
de auf die Geschäftsguthaben bei 3 % zu halten und an ihre 
Mitglieder im Oktober auszuschütten. Die Entlastung des Vor-
stands und des Aufsichtsrats erfolgte durch die anwesenden 
Mitglieder dann einstimmig!
Matthias Spinnler, Vorstand für die Geschäftsentwicklung, 
stellte zu Beginn seines Berichts die Vision, also das neue Leit-
bild der EGWT vor. 

„Unsere Motivation ist der Klima- und 
Umweltschutz für eine lebenswerte Zukunft 

für uns und künftige Generationen. 

„Unser Ziel ist die Umsetzung der Energiewende vor Ort!“
In seinen Ausführungen machte Spinnler klar, dass die Er-
tragsprognose für die Photovoltaikanlagen bis 2028 gesichert 
ist, die EGWT sich aber auf Grund der dann stark rückläufigen 
Vergütung nach dem EEG stärker auf andere Geschäftsbe-
reich konzentrieren muss. Als Eigenverbrauchs- und Mieter-
strommodelle lohnen sich PV-Anlagen aber weiterhin. Eben-
so wie die Kraft-Wärme-Kopplungen, also die Versorgung mit 
Strom und Wärme, wie im Baugebiet Fuchsklinge.
Die Windenergie muss stärker genutzt werden. Die Beteili-
gung an dem im Sommer in Betrieb gegangenen Windpark 
„Falkenhöhe“ war hier nur ein Einstieg. Eigene Windkraftan-
lagen in der Region sollen folgen.

Schaffung der Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge
Zu den in Weissach im Tal vorhandenen E-Ladestationen in 
der Fuchsklinge kommen weitere 22 kW Ladesäulen in der 
Welzheimer Straße, am Marktplatz und an der Seeguthalle. 
Die Planungen laufen und auch die Förderzusage ist bereits 
eingegangen. Weitere Gespräche mit anderen Kommunen 
und Gewerbebetrieben sind geplant.

„In fünf Minuten erreichen Sie mehr für die 
Energiewende, als die Regierung in einem Jahr“

Mit dieser provokanten These forderte der scheidende Vor-
stand Reinhard Knüdeler auf, zum Bürger-Ökostrom der Ener-
giegemeinschaft zu wechseln. Der Stromvertrieb von Bür-
ger-Ökostrom soll im Zusammenschluss mit der Bürgerwer-
ken künftig stärker beworben werden. Vorstand Rolf Heller 
stellte hier die Kooperation mit der Volksbank Welzheim vor, 
bei dem die Bankmitglieder einen Wechselbonus erhalten.

„Gehe nicht, wohin der Weg führen mag, sondern 
dorthin, wo kein Weg ist – und hinterlasse eine Spur.“

Ganz nach diesem Motto, hat auch derjenige – den wir heu-
te schweren Herzens verabschieden dürfen und müssen – 
große Pionierarbeit geleistet. Über acht Jahre hinweg hat 
Reinhard Knüdeler dieses „Vollzeit-Ehrenamt“ ausgeübt. 
Das ist wirklich aller Ehre wert – und kann nicht hoch genug 
geschätzt und gewürdigt werden! Wir alle ziehen hier und 
heute den Hut vor Ihnen!
In den acht Schaffensjahren haben Sie unsere Energiege-
meinschaft zu einem wichtigen und anerkannten Player in 
punkto praktizierter Klimaschutz hier in der Raumschaft ge-
formt. Sie sind eines der wichtigsten Gesichter der energie-
genossenschaftlichen Familie hier im Rems-Murr-Kreis. 
Wo andere reden haben Sie gehandelt. Unsere Gesellschaft 
braucht Menschen, wie Sie. Menschen die anpacken und 
nicht darauf warten, dass andere es schon richten werden. 
Herzlichen Dank für alles. Ihnen und Ihren Liebsten alles er-
denklich Gute für die Zukunft! Bleiben Sie uns gewogen.

Das Jahr 2020 in Zahlen

Aus der Laudatio des Aufsichtsratsvorsitzenden Ian Schölzel an der Gene-
ralversammlung. Den vollständigen Text finden Sie auf www.energie-wt.de

Für Reinhardt Knüdeler (2. v. r.) gab es als Dankeschön ein Balkon-
PV-Modul, damit er mit genügend Power in den Ruhestand starten kann!

Knapp 50 Mitglieder und Gäste besuchten die Generalversammlung 
am 22. September in der Seniorenbegegnungsstätte in Unterweissach

ã

ä
ã
ã
ã
ã


